
Top Deal unserer 3 Black-Deals
INTERSTITIAL-DEAL
50 % Nachlass
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Mehr Infos auf den nächsten Seiten > > >
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MAXIMIEREN SIE IHRE  
UMSÄTZE IN DEN  
BLACK WEEKS!

In der ersten Woche steht der Black Friday im Mittelpunkt, in der zweiten 
der Cyber Monday. Die Black Weeks sind im Weihnachtsgeschäft so 
beliebt wie nie zuvor: Viele Kundinnen und Kunden nutzen diese Zeit be-
wusst, um gezielt nach Rabatten zu suchen und größere Anschaffungen 
zu tätigen. Nutzen Sie jetzt die Chance, Ihr Unternehmen wirkungsvoll zu 
präsentieren – ob in unserer Gesamt- oder Lokalausgabe, im ePaper oder 
auf den Städteseiten unseres Newsportals. So sichern Sie sich maximale 
Aufmerksamkeit in der umsatzstärksten Zeit des Jahres!

Black-Deals:
Print-Deal: Drei Anzeigen zum Preis von einer 

Online-Deal: Zwei Erscheinungen zum Preis von einer

50 % Nachlass auf Ihre Interstitial-Buchung

Nutzen Sie vom 24.11. bis 07.12.2025 unsere 
exklusiven Black-Deals für den direkten Zugang  
zu kaufbereiten Kunden und machen Sie diese Zeit  
zur erfolgreichsten Ihres Jahres.



Nutzen Sie unser Flaggschiff, die Rheinische Post, zur Platzierung 
Ihrer Angebote in einem redaktionell starken Umfeld. 

Sie buchen eine Print-Anzeige zum Tarifpreis. Dafür erhalten Sie 
kostenlos zwei weitere: Entweder schalten Sie alle 3 in den Shopping-
wochen – oder nutzen eine im Vorfeld zur Ankündigung Ihrer
Angebote.

PRINT-DEAL

BLACK WEEKS MIT SONDERPREISEN

Beispiel: Eckfeldanzeige im Textteil  
Alle Formate buchbar – wir beraten Sie gern

DREI ANZEIGEN ZUM 
PREIS VON EINER

Gesamtausgabe
736.000 Leser:innen1

27.937,56 € 

Wirtschaftsraum Düsseldorf
259.000 Leser1

9.388,30 €

Bezirksausgabe Düsseldorf
195.000 Leser1

6.820,20 €

So schön blüht es im Botanischen Garten
VON SEMIHA ÜNLÜ

BILKKalendarisch gesehen beginnt
der Frühling zwar erst am 20.März,
doch imBotanischenGarten ander
Heinrich-Heine-Universität hat das
Frühlingserwachen längst begon-
nen. Die Frühlingsboten sind in
den Gewächshäusern und auf dem
Außengelände überall zu sehen. So
schaut an vielen Stellen schon der
lilafarbene Dalmatiner-Krokus aus
derErdeundauchder sonnengelbe
Huflattich amGewässerbereich fällt
einem schnell ins Auge. Gelb blüht
auch die Japanische Zaubernuss.
Vor allem im Südafrikahaus kön-

nen Besucherinnen und Besucher
zurzeit in Frühlingsstimmung
kommen. Dort stehen einige Pflan-
zen bereits in voller Blüte – und sie
haben eine interessante Bestäu-
bungsart.„ImGegensatz zuunseren
Gefilden dienen in Südafrika sehr
oft Vögel als Bestäuber, die Blüten
sind entsprechend dafür gebaut“,
sagt die wissenschaftliche Leiterin
des Botanischen Gartens, Sabine
Etges. Eindrucksvoll kann man das
an der Paradiesvogelblume sehen:
Deren markant geformten große
Blüten besitzen ein spezielles blau-
es Blatt, das sich öffnet und die Be-
stäubungsorgane freigibt, sobald
sich ein Vogel darauf niederlässt.
Etges: „Während er Nektar trinkt,
setzen sich die Pollen im Gefieder
fest und werden so zur nächsten
Blüte getragen.“
Viele dieser Gewächse werden in

ihren Herkunftsregionen nicht nur
zuästhetischenZweckeneingesetzt.
„Die Myrtenblättrige Kreuzblume
mit ihren weiß-lila Blüten ist bei
uns eine beliebte Kübelpflanze, in
Südafrika kennt man ihre antimik-
robielle Wirkung. Die Rinde wurde
zum Beispiel zur Reinigung von
Toten vor der Beisetzung genutzt“,
so Etges. Die Wurzeln von Greyia
enthalten wiederum eine Substanz
gegen Erbrechen, aus der Echten
Clivie kannLycovin gewonnenwer-
den, das antibakterielle und antivi-
rale Effekte hat.
Heidepflanzen (Erica) sind eine

weitereBesonderheit derKapregion
und im Südafrikahaus. In Deutsch-

landwachen sie vor allembodennah
zwergstrauchig, in Südafrika bilden
sie aber hoheSträucher,werden so-
gar regelrecht baumartig.
Im Botanischen Garten wächst

zum Beispiel zurzeit üppig die
strahlendweiß blühende Erica ca-
naliculata ‚Mrs. D.F. Maxwell‘ als
breite, über dreiMeter hoheHecke.
„Die Heidepflanzen sind gut an die
trockenen, heißen Standorte an-
gepasst. So lassen ihre reduzierten
Blätter kaumTranspiration zu“, sagt

Etges.
Einen Blick sollten Besucherin-

nen und Besucher auch auf den
Flechtenbewuchs an den Bäumen
werfen. Etges: „Flechten sind Or-
ganismen aus Pilzen und Grünal-
gen oder fotosynthesetreibenden
Bakterien, die in Symbiose leben.“
Die gelbe Flechtemit dem fantasie-
vollen Namen Xanthoria parietina
bildet kleine runde Scheiben – dies
sind die Fruchtkörper des Pilzes, in
denen er dann Sporen zur Verbrei-

tung entwickelt. „Diese Flechtenart
enthältGrünalgen, die die Fotosyn-
these leisten.Die gelbeFärbungbe-
ruht auf dem Pigment Parietin, das
auch als Sonnenschutz dient“, sagt
Etges beim Blick auf die Äste einer
kleinenMagnolie.
Spannend kann jetzt auch der

Blick ins Geäst der zurzeit kahlen,
eher unansehnlichen Laubbäume
sein. Jetzt kann man die Struktur
desGeästs unddes Stammssehr gut
erkennen – so bei der Süntelbuche

mit ihremwindungsreichenWuchs.
Einen seltenen Anblick gibt es im

Apothekergarten: Dort blüht die
Harry-Potter-Fans bekannte Echte
Alraune, derenalkaloidhaltigerWur-
zelextrakt früher als Schlafmittel
undAphrodisiakumgenutztwurde.
Die jungen Pflanzenwachsen gera-
de ausdemHerbstlaubhervor:„Die
pelzigen, grau-lila Blüten werden
schon bald von den kräftigen Blät-
ternumringtwerden, bis dieseBlät-
ter dannden Schnecken zumOpfer

fallen.“Harry-Potter-Fans sollten sie
abernicht ausgraben, umzu schau-
en, ob siewirklich schreienkönnen.
Die achtHektar großeAnlagewar

1979 eröffnet worden. Die großen
Pflanzensammlungen werden als
Arbeits- und Anschauungsmaterial
für Forschung und Lehre vor allem
in der Biologie und der Pharmazie
genutzt. Bürgerinnen und Bürger
können die Anlage aber auch als
Bildungs-undErholungsort nutzen
– jedes Jahr tun das rund 100.000.

Die Frühlingsboten sind in den Gewächshäusern und auf dem Gelände ein Blickfang. Harry-Potter-Fans können sich auf die Alraune freuen.

So schön blüht das südafrikanische
Heidekraut Epacris versicolor.

Die Greyia sutherlandii entwickelt ge-
rade ihre Blütenstände.

Wie Helmut Schmidt das Denken
von Bert Rürup geprägt hat

VONNICOLE ESCH

DÜSSELDORFDasLebenvonBertRü-
ruphätteauchandersverlaufenkön-
nen. Bevor er sich denWirtschafts-
wissenschaftenzuwandte,warerein
erfolgreicher Sportler. Kugelstoßen
war seine große Leidenschaft. „Das
fand ich besonders ästhetisch“, er-
zählte er beim Kult-Kaffee-Klatsch
im Mutter-Ey-Kunst-Café Netzwer-
ker Heribert Klein und seinen Gäs-
ten. Eine Verletzung stoppte seine
Karriere als Profisportler. Noch im
Krankenhaus beschloss Rürup,Wis-
senschaftler zu werden.
OberalsSportlerglücklichergewe-

senwäre, könne er nicht beurteilen.
Wahrscheinlich scheint das jedoch
nicht zu sein, denn derWirtschafts-
experte berichtete belustigt, dass er
alsProfessornochniehättearbeiten
müssen und erklärte direkt: „Arbeit

istmit Leid verbundenund ichhabe
nie gelitten.Mirhat das immerSpaß
gemacht.Dabin ichunglaublichpri-
vilegiert.“ Daher denke Rürup auch
jetzt,mit seinenachtzig Jahren,noch
lange nicht ans Aufhören.
Rürup ist ehemaligerWirtschafts-

weiser und Chefökonom des Han-
delsblattes. Seine Beschäftigung in
der Planungsabteilung des Bundes-
kanzleramtesunterHelmutSchmidt
habe ihn besonders geprägt, verriet
er. „Ich habe nirgendwo so viel ge-
lernt,wiebei ihm.“ManmüssePoli-
tik von der Umsetzung aus denken,
nicht vomKonzept,war eine grund-
legendeErkenntnis,dieerausseiner
Zeit dort mitnahm.
Im Vordergrund der lockeren Ge-

sprächsrunde standen viele aktuel-
le Themen. „Wenn es einen Frieden
gibt,wirdeseinVerhandlungsfrieden
sein. Dann werden einige Gebiete

russischwerden“, schätztederWahl-
düsseldorfer dieLage inderUkraine
ein.DieAmpel-Regierungmache ihn
nicht glücklich. „Aber was wäre die
Alternative? Eine große Koalition
wäre auch nicht sexy gewesen“,
meinte er.
Klar sei, dass die deutsche Volks-

wirtschaft gerade abschmiere. Das
habe hausgemachte Gründe, läge
aber auch am Welthandel. „Wir
müssen Sand in das Getriebe der
Globalisierung streuen. Es gibt kein
Land, dass so auf den Außenhandel
angewiesen ist, wie Deutschland“,
resümierte Rürup. Trotzdem gehe
es nicht den deutschen Firmen
schlecht, sondern dem Land, sagte
der Experte.
Über seine Wahlheimat Düssel-

dorf, dieer sehr schätzt, konstatierte
er. „Sie ist eine kleine Großstadt, die
gut funktioniert. Auch wenn sie kei-
neWeltstadt ist,wiedieDüsseldorfer
gerne glauben.“ Sorge bereite ihm
jedoch das Sterben des stationären
Einzelhandels – auch aus persönli-
chenGründen.„Ichwüsstegarnicht
wo ich die Tinte für meinen Lamy-
Füllerherbekommensollte,wennes
dieKaufhäusernicht gebe“, sagte er.

TerminBeim nächsten Kaffee-Klatsch
am 25.April, 15 bis 16 Uhr, begrüßt He-
ribert Klein Unternehmerin Jutta Zü-
low, Vorsitzende der Unternehmerschaft
Düsseldorf undUmgebung. Der Ein-
tritt ist frei. Reservierungen unter kaffee-
klatsch@mutter-ey-cafe.de

Als Gast beim Kaffee-Klatsch mit Heribert Klein plauderte der frühere Wirtschafts-
weise über sein Leben, seine Wahlheimat Düsseldorf und die aktuelle Politik.

Die Königs-Protee ist wegen ihrer Schönheit dieWappenblume Südafrikas und zurzeit im Südafrikahaus des Botanischen
Gartens zu bestaunen. FOTOS: ARNE CLAUSSEN/SABINE ETGES (HHU)

Ein prächtiger Vorbote des Frühlings:
die Japanische Zaubernuss.

ÖffnungszeitenBis Ende Feb-
ruar mo-fr 8-16 Uhr, März-Okto-
ber mo-fr 8-18 Uhr, sa 13-18 Uhr,
sonn- und feiertags 10-18 Uhr

AnfahrtMit der U73 und U79 bis
Endstation Uni Ost/Botanischer
Garten, mit den Buslinien 735,
827, 835 und 836 bis Uni Süd.

ParkenAuf den Parkplätzen P1,
P2 und P10 (nahe Nebeneingang
und U-Bahn-Endstation Uni Ost/
Botanischer Garten)

Eintritt frei

DenBotanischenGarten
besuchen

INFO

ZumKaffee-Klatsch imMutter Ey Kunst Cafe empfing Netzwerker Heribert
Klein den früheren Berater der Bundesregierung Bert Rürup. FOTO: ANDREAS BRETZ
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RHEINISCHE POST

Top-Themen im
prisma-Magazin

prisma.de

Täglich das TV-Programm von 36 Sendern –

die volle Programmvielfalt jederzeit auf prisma.de

Aktuelle Streaming-Tipps

Interviews mit Stars der Unterhaltungswelt

Große Themenvielfalt und Rätselspaß
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TV-PROGRAMM

ANZEIGE

OHRENAUF
Warum gutes Hören

so wichtig ist
Seite 4

FINANZEN:
TIPPS RUND UM DAS
THEMA PFLEGE
Seite 5

Gewinnen Sie
10000 €

beim großen
prisma-Rätsel!
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160 × 240 mm 1Sonderpreise

1MA TZD 2025; Deutschland gesamt     Alle Preise zzgl. MwSt



Buchen Sie innerhalb der beiden Wochen eines der unten aufge-
führten Werbemittel und Sie erhalten eine zusätzliche, kostenlose 
Schaltung (mit Textaktualisierungen).

ONLINE-DEAL2
BLACK WEEKS MIT SONDERPREISEN

ZWEI ERSCHEINUNGEN 
ZUM PREIS VON EINER 

1 Positioniert wird Ihr Interstitial Ad auf der Städteseite oder Startseite (in Rotation). Beispiel für die Buchung: Mit 100.000 AIs kündigen Sie in der Woche zuvor Ihre Black Week-Angebote an, mit 100.000 Gratis-AIs erreichen Sie in der Shoppingwoche Ihre Zielgruppe.
2 Ihre Werbung erscheint in unserer News App, die 103.595 Nutzende verzeichnet (Verlagsangabe 09/2024)

Alle Preise zzgl. MwSt

Sonderpreise

Interstitial Ad1

2 × beispielsweise 100.000 AI 
(plaziert auf einer Ressort Regionenseite)
2.886,00 €

Halfpage Ad News App2

2 × beispielsweise 100.000 AI  
2.512,00 €
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BLACK WEEKS MIT SONDERPREISEN

50 % NACHLASS AUF IHRE 
INTERSTITIAL BUCHUNG

INTERSTITIAL-DEAL

Gesamtausgabe
Auflage: 29.6671 Beziehende des ePapers, sowie  
116.769 „Komplett-Paket“-Abonnenten, die es aktiviert haben2

Laufzeit: 1 Woche, (6 Erscheintage, Mo – Sa)
Sonderpreis: 6.225,88 €

1IVW 2. Quartal 2024, ohne BBV    2Verlagsangabe 09/2024    Alle Preise zzgl. MwSt

INFORMIEREN SIE SICH ÜBER DIE ATTRAKTIVE  
INTERSTITIAL-BEILAGEN-KOMBI

Sobald die RP ePaper App gestartet wird, öffnet sich die digitale Zeitung.  
Ab Seite 3 präsentiert sich inmitten ausgewählter Zeitungsseiten Ihr Interstitial. 
Das Leselayout wird unterbrochen, dadurch erhält das Werbemittel die ungeteilte 
Aufmerksamkeit des Betrachters. Es wird mit Ihrer Webseite verlinkt, ist sowohl 
in der Gesamtausgabe als auch lokal belegbar.

https://rp-media.de/produkte/epaper
https://rp-media.de/produkte/epaper
https://rp-media.de/produkte/epaper
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